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WERKSTATTORDNUNG 

1. Der Werkstattordnung, Unterweisungsinhalten sowie Anweisungen der Lehrkraft muss der 

Schüler1 Folge leisten.  

2. Jeder Schüler ist für die Sauberkeit und Ordnung an seinem Arbeitsplatz verantwortlich. Alle 

Schüler sorgen gemeinsam dafür, dass die Werkstatträume und Maschinen am Unter-

richtsende aufgeräumt und sauber verlassen werden. 

3. In den Werkstätten der Adolf-Kolping-Schule darf nur mit vorgeschriebener persönlicher 

Schutzausrüstung gearbeitet werden. Diese besteht aus:  

 Arbeitshose: Latzhose, Bundhose oder Kombi 

 Sicherheitsschuhe (DIN EN 345; S1P/S3 = Schutzkappe, Durchtrittsicherung) 

Nach dem Schulstart hat jeder Schüler eine Übergangszeit von 2 Wochen, um sich selbst-

ständig die Kleidung zu organisieren. Aus den Gefährdungsbeurteilungen der einzelnen 

Werkstätten können sich ggfs.  zusätzliche Anforderungen ergeben. 

Ist keine persönliche Schutzausrüstung vorhanden, verbleibt der Schüler im Fachpraxisunter-

richt und erhält gesonderte Aufgaben. 

4. Der Spind im Umkleideraum ist mit einem Vorhängeschloss (Zahlenschloss) von jedem Schü-

ler selbstständig zu verschließen. Bei Unterricht in Kursform (BGT, FOT, externe Schüler) sind 

Sammelspinde zulässig. Zum Schuljahresende sind die Spinde zu leeren. 

5. Das Essen in den Werkstätten ist untersagt, das Trinken von Getränken in wiederverschließ-

baren Behältnissen ist in festgelegten Bereichen gestattet. 

6. Der Aufenthalt im Werkstattbereich und im Lager während der Pausenzeiten ist nicht er-

laubt.  

7. Das Umziehen (Arbeitshose und Sicherheitsschuhe) zu den Pausen ist verboten, um den Ver-

lust von Unterrichtszeit zu vermeiden.  

8. Das Hören von Musik während des Unterrichts (Kopfhörer, Boxen o.ä.) ist untersagt.  

9. Die Benutzung von Maschinen und Geräten ist nur nach erfolgter Unterweisung (Dokumen-

tation beachten!) und erteiltem Arbeitsauftrag erlaubt. Bei nicht ausreichenden Deutsch-

kenntnissen ist gegebenenfalls eine angepasste, schülergerechte Unterweisung erforderlich. 

10. Beschädigung oder Verlust von Werkzeugen und Geräten sind sofort der Lehrkraft zu mel-

den. Bei mutwilliger Zerstörung von Material, Inventar, Werkzeugen, Geräten oder Maschi-

nen ist Schadensersatz zu leisten. 

11. Verletzungen während des Unterrichts sind umgehend der Lehrkraft zu melden. 

12. Am Arbeitsplatz dürfen sich keine Gegenstände wie Rucksäcke, Taschen, Jacken, Geträn-

keflaschen o.ä. befinden. In den Werkstätten befinden sich entsprechende Ablagemöglich-

keiten. 

 Lohne, 12.03.2024 _________________________________ 
  Schulleiter 

                                            

1 Auf die sprachliche Unterscheidung der Geschlechter wurde im Hinblick auf eine einfachere Lesbarkeit verzichtet. An dieser 

Stelle soll einmalig darauf hingewiesen werden, dass bei Formulierungen, in denen lediglich die männliche Form gewählt wurde, 

ausdrücklich auch das weibliche und diverse Geschlecht einbezogen wird. 


